
Senioren helfen Senioren

Ehrenamtliche Mitarbeiter der 
Seniorenhilfe-konkret e.V.  

stehen für eine solidarische Wertgemeinschaft 
und Nachbarschaftlichkeit.



Nur kein Ehrenamt

Willst Du froh und glücklich leben,
lass kein Ehrenamt dir geben!
Willst Du nicht zu früh ins Grab
lehne jedes Amt gleich ab!

Wie viel Mühen, Sorgen, Plagen
wie viel Ärger musst Du tragen;
gibst viel Geld aus, opferst Zeit –
und der Lohn? Undankbarkeit!

Ohne Amt lebst Du so friedlich 
und so ruhig und so gemütlich,
Du sparst Kraft und Geld und Zeit,
wirst geachtet weit und breit.

So ein Amt bringt niemals Ehre,
denn der Klatsch sucht scharfe Schere
schneidet boshaft Dir, schnipp - schnapp,
Deine Ehre vielfach ab.

Wilhelm Busch
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Aachen (ots) – Die Deutschen leisten
4,6 Milliarden Stunden ehrenamtliche
Arbeit pro Jahr. Dies ist ein Ergebnis
der aktuellen Studie “Engagementatlas
2009” der AMB Generali Gruppe.

Für diese Studie hat die Prognos AG mehr
als 44.000 Menschen in 439 kreisfreien
Städten und Landkreisen befragt.
Erstmals können damit regionale
Engagementzahlen vorgelegt werden, die
die sehr unterschiedlichen Situationen vor
Ort transparent machen. Mehr als ein
Drittel aller Bürgerinnen und Bürger
engagiert sich im sozialen Bereich, für die
Umwelt oder in Interessensgruppen. Die
Leistungen, die bürgerschaftlich
Engagierte pro Jahr erbringen,
entsprechen einer Arbeitszeit von 3,2
Millionen Vollzeitbeschäftigten.



Einleitung
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Ehrenamt  und Freiwilligenarbeit     sind   gegenwärtig   
omnipräsente   Phänomene. 

Das Ehrenamt „...gehört zu den Top-Themen auf der Agenda zur
gesellschaftlichen Zukunftsgestaltung in Wissenschaft und Politik.“ (vgl.
Heinze/Olk, 2001, S.255).

Eines der Merkmale einer funktionierenden Zivilgesellschaft ist weit verbreitetes
ehrenamtliches Engagement.

Ehrenamt fungiert als geeignetes Mittel zur Behebung sozialer Missstände. Für
den Erhalt sozialer Strukturen ist das Ehrenamt somit unverzichtbar.
Ehrenamtliche verhindern soziales Sterben und stehen für eine solidarische
Wertgemeinschaft und Nachbarschaftlichkeit.

Freiwilliges und ehrenamtliches Engagement ist Ausdruck gelebter
Solidarität und praktizierter Subsidiarität. Es verdeutlicht den Zusammenhang
von Freiheit und Verantwortung, wie es dem Selbstverständnis unseres
Gemeinwesens entspricht. Ohne Ehrenamt ist ein freiheitlich demokratischer
und sozialer Rechtsstaat nicht denkbar.



Ausgangslage
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Die Seniorenhilfe-konkret e.V. wurde im Februar 2020 als gemeinnütziger Verein
gegründet und ist konfessionell und politisch ungebunden. Als gemeinnütziger Verein
vom Finanzamt Neuwied anerkannt, ist er auch im Vereinsregister beim Amtsgericht
Montabaur eingetragen (e.V.).

Die Gründer der Seniorenhilfe-konkret e.V. haben sich für eine freiwillige Tätigkeit im
sozialen Bereich und damit für Unterstützung der älteren Mit-Menschen
entschieden.

Unterstützung und Hilfe im Alltag werden insbesondere für ältere Menschen immer
wichtiger. Sie tragen dazu bei, im Alter so lange wie möglich selbstständig in der
vertrauten Umgebung leben zu können. Hier setzt die Seniorenhilfe-konkret e.V. mit
ihren Angeboten an. Sie bietet die Unterstützung im Alltag die tragfähige
nachbarschaftliche Strukturen in der Vergangenheit geleistet haben.

Die Seniorenhilfe-konkret e.V. leistet einen wichtigen Beitrag dazu, den
Herausforderungen unserer älter werdenden Gesellschaft zu begegnen. Mit einem breit
angelegten Angebot leisten wir unseren Beitrag zum sozialen Fortschritt in der
Seniorenarbeit.



Ausgangslage
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Seniorinnen und Senioren die aufgrund ihrer Lebenssituation im Alltag auf
Unterstützung angewiesen sind und Hilfe benötigen, kann die Hilfen des Vereins
kostenfrei in Anspruch nehmen. Die Mitglieder sind ehrenamtlich und unentgeltlich tätig.
Ehrenamtliche Helfer besuchen die älteren Mitbürger zu Hause auf, nehmen sich Zeit
für Gespräche, vermitteln in Notlagen, sind Ansprechpartner bei Problemen und bieten
im Einzelfall praktische Hilfe und Begleitung bei Behördengängen an.

Alle Ehrenamtliche verbindet in ihrer sozialen Tätigkeitsfeld die Vorstellung und
der Wunsch, freiwillig und unentgeltlich Mit-Bürgerinnen und Bürger in schwierigen
Lebenssituationen zu unterstützen.

Ehrenamtliche Arbeit in allen ihren Facetten im ausgewählten Tätigkeitsfeld ist
unser Ausdruck von Verantwortungsbereitschaft und von Solidarität für die
Gemeinschaft.

Ein wichtiger Leitgedanke des Sozialstaates Bundesrepublik Deutschland ist die
Erkenntnis, dass gemeinnützige Vereine und Träger soziale Aufgaben oftmals
besser und bürgernäher bewältigen können als der Staat.

Angesichts neuer Herausforderungen ist unsere Gesellschaft in Zukunft mehr denn je
auf die freiwillige und ehrenamtliche Mitarbeit von Männern und Frauen, von
Bürgerinnen und Bürgern angewiesen.



Ausgangslage
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Im Mittelpunkt der Arbeit der Seniorenhilfe-konkret steht der hilfesuchende Mensch. Wir
bekennen uns zum Grundgesetz Artikel 1 „DIE WÜRDE DES MENSCHEN IST
UNANTASTBAR“ als Basis für die Betreuung und Hilfestellung für die von der Verletzung ihrer
Rechte und Altersdiskriminierung Betroffenen.

Wir treten dafür ein, gerade die Würde älterer Menschen ist zu achten und zu schützen:

• Jeder ältere Mensch hat ungeachtet seines Alters und seines Gesundheitszustandes
Anspruch auf Achtung und Schutz seiner Würde. Jedem Menschen kommt die
gleiche Würde zu.

• Die Menschenwürde ist absolut geschützt und duldet keine Einschränkung.

• Der Staat hat die Würde älterer Menschen jederzeit und überall zu achten und vor
Beeinträchtigungen durch Behörden und Ämtern zu schützen.

• Die Menschenwürde schützt ältere Menschen in ihrer Einzigartigkeit, anerkennt
jeden Menschen als Zweck seiner selbst, sichert den Wert jedes Menschen und
gewährt seine Autonomie.

• Die Menschenwürde verbietet insbesondere jede erniedrigende, demütigende und
schikanöse Behandlung von älteren Menschen.

• Das Recht auf körperliche Unversehrtheit umfasst das Recht, über den eigenen
Körper zu bestimmen. Bei medizinischen Entscheidungen dürfen ältere Menschen
nicht alleine aufgrund ihres Alters benachteiligt werden.



Bekanntmachung / Pressebericht
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Mitgliederwerbung

Noch mehr Information & Kommu-
nikation, sowie die Sichtbarkeit von
Ansprechpersonen für das ehren-
amtliche Engagement in der
Seniorenhilfe sind der Schlüssel für
die Gewinnung weiterer
Engagierter.

Wen wollen wir erreichen?

• Senioren, die Rat oder Hilfe suchen.
• Nachbarn oder Freunde, die

merken, dass jemand Hilfe benötigt.
• Angehörige, die für die älteren

Mitglieder ihrer Familie eine
tragfähige Perspektive suchen.



Bekanntmachung
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Wo bieten wir aktive Hilfe für 
Seniorinnen und Senioren an?
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Das Einzugsgebiet der Seniorenhilfe-konkret e. V.
liegt zur Zeit im Norden von Rheinland-Pfalz, weil
wir derzeit personell bisher „nur“ in 5 von 24
Landkreisen aktiv tätig sein können.



Hier sind wir aktiv:
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AUFMERKSAMKEITS BEREICHE

Die Ausgangssituation:
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Im Jahr 2018 umfasste die Bevölkerung im Bundesland Rheinland-Pfalz ungefähr 4,08
Millionen Einwohner. Der Anteil der Bevölkerung an der Gesamtbevölkerung in Rheinland-
Pfalz im Alter über 65 Jahren betrug 21,7 Prozent, das sind 870.000 ältere Menschen.

Von den Seniorinnen und Senioren in Rheinland-Pfalz sind annähernd 456.000 und damit
mehr als die Hälfte 65 bis unter 75 Jahre alt. Rund 312.000 und damit mehr als jede bzw.
jeder Dritte der Seniorinnen und Senioren gehören zur Altersgruppe der 75- bis unter 85-
Jährigen. Die Gruppe der stark wachsenden Hochbetagten, das heißt der 85-Jährigen und
Älteren, umfasst annähernd 102.000 Menschen.

Der Anteil der 65-jährigen und älteren Menschen nahm um mehr als einen
Prozentpunkt zu. Die gesellschaftliche Alterung schreitet also kontinuierlich voran, was
sich in den nächsten Jahren vor allem durch einen starken Anstieg der Zahl der 65-Jährigen
und Älteren bemerkbar machen wird.
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Was wir bisher 
erreicht haben!

Es folgen nun 
ausgewählte 
Ergebnisse 
unserer
Arbeit!
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Ergebnisse zu überprüfen, heißt, uns und 
unsere Arbeit ernst zu nehmen. 
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Die 7 aktiven Engagierten der Seniorenhilfe-konkret e.V.
leisteten bisher 770 Ehrenamts-Stunden, hochgerechnet
wären das in einem Jahr ca. 7700 Stunden (bei
gleichbleibender Anzahl von Engagierten). Vergütet mit dem
Mindestlohn von 9,35 Euro wären das ca. 72.000,00 Euro!
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Was wir mit unserer Arbeit erreicht und was 
wir dabei dazugelernt haben.
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Es lohnt sich daher, der Frage nachzugehen, 
welche Hindernisse uns bei unserer Arbeit  im Wege stehen.

Die Auswertung unserer Beratungen und Hilfestellungen zeigt uns, dass im
Alltag die Bedürfnisse älterer Menschen nur unzureichend berücksichtigt
werden. Diskriminierung älterer Menschen schränkt in vielen gesellschaftlichen
Bereichen die Teilhabe und die selbstbestimmte Lebensgestaltung älterer
Menschen ein, indem sie ihnen aufgrund ihres Lebensalters Zugänge zu
Gestaltungsspielräumen und Dienstleistungen erschwert, zuweilen sogar
verwehrt. Altersdiskriminierung führt zu materiellen, sozialen und persönlichen
Nachteilen.

Wenn sie zur Durchsetzung ihrer Rechtsinteressen sie eine empfohlene
öffentliche Beratungsstelle aufsuchen und werden oftmals enttäuscht; denn laut
einer empirischen Studie ist besonders besorgniserregend, dass Ratsuchende
in Beratungsstellen nicht immer auf Menschen stoßen, die eine Qualifikation
zur Beratung haben, also über eine methodische Ausbildung verfügen, ihre
eigenen Haltungen und Vorurteile reflektieren oder Unterschiede einbeziehen.
Eher selten werden seitens Ratsuchenden rechtlichen Schritten unternommen.
Gründe hierfür sind Angst vor weiterer Stigmatisierung, Zweifel am Erfolg von
Gerichtsverfahren sowie eine Selbstbeschuldigung für das Geschehene.
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Es lohnt sich daher, der Frage nachzugehen, 
welche Hindernisse uns bei unserer Arbeit  im Wege stehen.

Das Verhältnis zwischen ehrenamtlichen 
und hauptamtlichen Mitarbeitern im 

täglichen Umgang miteinander
Unterschiedliche Ziele, Einstellungen, Werte und Normen, Persönlichkeitsvariablen, Informationen
und Sachzwänge, sowie Organisationsstrukturen und -systeme können generelle Konflikte zwischen
Haupt- und Ehrenamtlichen auslösen. Zusätzlich unterscheiden sich Hauptamtliche und
Ehrenamtliche durch ihre Antriebsfelder. So steht bei den Hauptamtlichen die Einkommenserzielung
im Vordergrund, bei Ehrenamtlichen vor allem „die Nutzenstiftung auf Basis einer intrinsischen
Motivation“. Aus diesem Grund, und auf Grund unterschiedlicher Qualifikationen und
Einsatzmöglichkeiten können zusätzliche, spezifische Konflikte entstehen. Die effiziente
Zusammenarbeit gewinnt im Konkurrenzkampf um ehrenamtliche Ressourcen im Ehrenamt immer
mehr an Bedeutung. Es ist deshalb elementar, die Unterschiede der beiden Arbeitsformen in der
Organisation zu kennen. Die besondere Herausforderung, und zugleich auch Chance, liegt in der
Gestaltung einer effizienten Zusammenarbeit zwischen haupt- und ehrenamtlichen
Mitarbeiter/innen. Was noch nicht überall angekommen ist.
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Es lohnt sich daher, der Frage nachzugehen, 
welche Hindernisse uns bei unserer Arbeit  im Wege stehen.

Teilweise sind Informationen für ehrenamtliche Akteure schwer erhältlich.
Hauptamtliche Akteure sind der Auffassung, dass sie bestimmte Informationen nicht
mit Ehrenamtlichen teilen müssen. Wechselseitig fordern Ehrenamtliche
Informationen ein, die sie z.B. aus Datenschutzgründen nicht bekommen dürfen
bzw. angeblich nicht bekommen dürften. Dies hat häufig zur Folge, dass
Ehrenamtliche sich ihre Informationen selbst beschaffen. Das führt zu
Zeitverzögerungen in der Bearbeitung von Hilfeaktionen. Mit Ehrenamt und
Hauptamt treffen zwei Arbeitsformen mit unterschiedlichen Ressourcen und
Herangehensweisen aufeinander. Diese können sich gegenseitig unterstützen,
ergänzen und bereichern.

Wechselseitige Anerkennung ist ein Grundpfeiler gelingender Kooperation.

Ohne Ehrenamt und freiwilliges Engagement wäre unsere Gesellschaft unendlich
viel ärmer. Man kann davon ausgehen, dass diese Einschätzung von der großen
Mehrheit der Bevölkerung ebenso wie der politischen Entscheidungsträgerinnen
und Entscheidungsträger geteilt wird. Ehrenamt und freiwilliges Engagement sind
meist besser in der Lage, neue Bedarfslagen zu erkennen und auf sie kurzfristig zu
reagieren: Irgendwo nehmen einige mitfühlende Menschen eine Notlage wahr und
schließen sich spontan zusammen, um etwas gegen diese Notlage zu tun.
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Es gehört zu unseren selbst gewählten Aufgaben, die Lebensbedingungen in
der Umwelt der Betroffenen in Krisensituationen so zu gestalten und zu
beeinflussen, dass die notwendigen Voraussetzungen und Bedingungen für
eine menschenwürdige Existenz vorhanden sind.

Empathische, ethische sowie moralische Verpflichtungen gegenüber den
Betroffenen prägen unser Handeln, ebenso wie die Analyse von Problemlagen
sowie fundiertes Wissen im Bereich der Sozial- und Verwaltungsgesetzgebung,
von dem aus wir unser Handeln begründen.

Außerdem verfügen einige unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter über eine
akademische Ausbildung und ein ausgeprägtes Alltagswissen. Das entsteht aus
persönlichen Erkenntnissen, Wahrnehmungen und Erfahrungen, die Menschen im
Laufe ihres Lebens sammeln. Dieses Wissen bildet den ›Leitfaden‹ für
Handlungen, die in Form von Deutungen auch in den ehrenamtlichen Alltag
übertragen werden. Fach- und Alltagswissen wird hier als historisch gewachsener
und auf vorgefertigte Lösungen bezogener Wissensbestand gefasst, der zur
Bewältigung lebenspraktischer Aufgaben und Problemlösungen von betroffenen
Seniorinnen und Senioren dient.

Die  Seniorenhilfe-konkret e.V. ist aufgrund einer Bedarfslage 
im Bereich der Seniorinnen und Senioren gegründet worden.
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Vielen Dank – für Ihr 
Aufmerksamkeit und ihr 

Interesse für unsere Arbeit. 
Bleiben Sie gesund!


